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Sitziings - Protokollen des Vereins für Volkskunde .

 Freitag* , den 15 . Dezember 1899 fand clic Sitzung- des Vereins wie i inWeihnachtsmonate1898imgütigbewilligtenkunsthistorischenAuditoriumderUniversitätstatt,undVortragenderwarwiederumHerrProfessorDr.KarlFrey.ErsprachüberdiebildlicheDarstellungChristivondenältestenZeitenanundführtedieDarstellungzunächstbiszurRenaissance.DerHauptgedankengangseinesVortrageswarfolgender:NirgendsundzukeinerZeitist.Christusingleich-mässiger'Weiseabgebildetworden,vielmehrherrschtnichtblossinderNeuzeit,sondernbereitsimUrchristentumeeinetotaleVerschiedenheit,diesichdarausklärt,dasseinauthentischesBildnisChristinichtüberliefertwordenist,undauchdielitterarischenQuellen,dieEvangelienvornehmlich,imStichelassen.FreilichgabesbereitsinsehrfrühenZeiteneineUnmengevonChristusbildern,ausleichterklärlichenGründen—derVortragendestellteeineReihediesbezüglichernissezusammen.GewisseSekten,wiez.B.dieKarpokratianer,behaupteten,imBesitzeauthentischerPortraitszusein.DennochgehörtallesindieserziehunginWortundBildVorhandeneinsGebietderIdealschöpfung,derenwicklunganderHandvorhandenerDenkmälersichbisjetztfreilichnuringrossenZügenverfolgenlässt.

 In der sepulcralen Kunst , die zwar nach ihrer Formensprache wie TechnikzunächstinderAntikewurzelte,findensichdieerstenTypenChristi.DiestellungenvonChristusalsdemwundermächtigenGottewurdenzunächstinderGestaltvonSymbolenbildlichgefasst;undderVortragendegabeineÜbersichtvondenvornehmstenSymbolen,dieaufChristusBezughaben,inmöglichstchronologischerFolge.DanntrittdieunmittelbareDarstellungChristiein,aufKatakombenbildern,Sarkophagen,endlichinMosaiken,indenGeschichtenvonderGeburtdesHerrnbiszuseinemTodeundseinerWiederkehralsWeltenrichter.ZweiTypenbegegnendazunächst,diedieGrundlagefüralleweitereEntwicklungbilden,beidewiederumIdealschöpfungen,alsogleichsamohneVerbindlichkeit:einmalderTypusdesschönen,jugendlichenMannes,unbärtig,mitkurzemkrausemHaare,mitlangerTunicaundmitSandalenandenFüssen.DanneinzweiterTypus,derbisweilenfälschlichauchwohlderhistorischeoderkallistinischegenanntwordenist,obwohlauchhierdasProduktl'reiwaltenderPhantasievorliegt.BeidemBestrebennachWürde,HoheitundMajestätdesüberirdischensohneswirdeinbärtigerTypusgeschaffen,offenbarwiederersteunterdemflüssederAntike,derinderFolgezeit,entsprechendderallgemeinenEntwicklungderKunst,inderByzanzundderOstendominieren,zujenemlänglichen,birn-förmigenOvalmithoherStirn,bisaufdieSchulternherabfallendem,gescheiteltemHaare,mitBartundzuletztmitfinsteremAusdruckesichumwandelt,wieesz.B.vonTriumphbögenundApsidendergrossenrömischenBasilikenherhinlänglichbekanntist.LängereZeitmitjenerersterenDarstellungsweiseparallelgehend,herrschterseitdemBeginnedes5.Jahrh.etwaimmerausschliesslicher,dabeinachdemKönnendesEinzelnenwienachdenAnschauungenunddenrichtungenderZeitenundNationenunendlicherVariationfähig.

 Im Abendlande lässt sich in der weiteren Entwicklung zunächst ein Prozessverfolgen,deraufVermenschlichungderGestaltChristiausging.BesondersiodenPassionsscenenistderselbeausnaheliegendenGründenzukonstatieren.Die


